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Sektionsnachrichten LT 9/84

Vergleicht man diese Schäden mit
den Bekämpfungsmassnahmen,
z.B. Fallen, Giftköder u.a., so ist
häufig der Aufwand gross und die
gewünschte Wirkung nicht erreicht.
Alle bisherigen Massnahmen erfordern

viel Geduld und Zeit. Dass diese

Bekämpfungsmassnahmen nun
überholt sind beweist ein neues Gerät,

«VOLE RUN», das eine echte
Neuerfindung in der Mäusebekämpfung

darstellt. Nach dem Grosserfolg

in Österreich und Deutschland
ist das Gerät nun auch in der
Schweiz erhältlich (Generalvertrieb:
Leu + Gygax AG, 5413 Birmensdorf,
Tel. 056-85 15 15). Hersteller ist
die Firma Windhager in Salzburg, die
das neuartige Gerät wie folgt
beschreibt: Ein Sender von modulierten

Ultraschallwellen (patentrechtl.
geschützt) vertreibt die Nager auf
einer Fläche von ca. 1'200 m2

100%ig. Die Bestrahlungsfläche
hängt von der Bodenbeschaffenheit
ab, im Durchmesser etwa 40 m.
«VOLE RUN» wird einfach in die
Erde gesteckt; die 6 Batterien
reichen etwa für 6 Monate (auch im
Winter unter Schnee). Das technologisch

hochwertige Gerät ist
wetterfest gebaut, wartungsfrei und ist
absolut nicht vergleichbar mit billigen

Nachahmegeräten. Dass dies

Baustellenbesichtigung
An der kürzlich organisierten
Besichtigung der Baustelle «Neue Lor-
zentobelbrücke», welche Zug mit
dem Aegerital und Menzingen
verbinden wird, nahmen ca. 30 Interessenten

teil. Dieses, für unsere
Region einmalige Projekt, sowie die
fachkundige Führung durch die beiden

Herren Architekten Schürch
und Eicher, hätten einen etwas
grösseren Aufmarsch verdient.
Einleitend orientierten die beiden Herren

anhand von Plänen und Lichtbildern

über die Projektierung und den
begonnenen Bau dieses imposanten

Bauwerkes.
Die alte Brücke, welche in den Jahren

1908-1910 erbaut und in jüngerer

Zeit öfters repariert werden
musste, ist dem heutigen Verkehr
nicht mehr gewachsen. Nachdem
der Souverän im Jahre 1976 ein
Projekt abgelehnt hatte, fand die
neue Variante «Wildenburg» wie sie
heute im Bau ist, die Zustimmung
des Kantonsrates. Im Winter

1981 /82 wurde mit dem Aushub der
Fundamente begonnen. Momentan
verläuft der Bau planmässig. Die
projektierten Kosten von ca. 11 Mill.
Franken wird man nicht überschreiten.

Die Besichtigung der Baustelle
selbst, welche sich 70 m über dem
Lorzentobel befindet und z.Z. über
eine Eisentreppe mit 340 Tritten
erreicht wird, hinterliess einen
nachhaltigen Eindruck. Die Brücke ruht
auf 4 Pfeilern auf welchen die
Brückenbögen im Freivorbausystem
angebaut werden. Jede Woche
wächst der Brückenbogen um eine
von 16 Etappen. Die Lorzentobel-
brücke ist momentan die
meistmechanisierte Baustelle in der ganzen
Schweiz, arbeiten doch an diesem
grossen Bauwerk nur 20-25 Mann.
Trotzdem wird der Rohbau der
568 m langen Brücke noch in
diesem Jahr fertig. Ein weiteres Jahr
benötigen die Ausbauarbeiten der
Strasse, sodass die neue Brücke
voraussichtlich im Herbst 1985 in
Betrieb genommen werden kann.
Den beiden Herren Schürch und
Eicher möchten wir für die interessante

Führung nochmals bestens danken.

N.M.

keine leeren Worte sind beweist die
Tatsache, dass Herr Windhager in
Salzburg skeptischen Kunden ein
Rückgaberecht einräumte, das
allerdings nicht benutzt wurde. Atteste,

auch von offizieller Seite, liegen
vor und die über tausend Geräte
bereits im Einsatz beweisen, dass
«VOLE RUN» eine echte Lösung
gegen Wühlmäuse darstellt.

Generalvertretung Leu + Gygax AG
5413 Birmensdorf AG
Tel.056-85 15 15

Anmerkung der Redaktion: Erinnert
stark an die Melodie «Verschone
unsre Häuser...», abzuändern also
in: «Verschone unsre Felder, wühl
lieber andre auf!»
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